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Mitarbeiter

Unsere Jubilare
40-jährige Jubiläen
Wagner, Heinz 31. 1. 2008

10-jährige Jubiläen
Bart, Waldemar 1. 12. 2007  
Giese, Jens 2. 2. 2008
Klauer, Andreas 2. 2. 2008 
Koch, Jörg 23. 2. 2008
Büchner, Nicole 2. 3. 2008
Hamann, Viktor 2. 3. 2008 
Kubocz, Andreas 2. 3. 2008
Aschenbach, Alexander 2. 3. 2008 
Geisse, Norman 9. 3. 2008
Friedrich, Rene 9. 3. 2008

Sterbefälle
 Alter
Mayer, Otto 31. 8. 2007 82
Schupp, Erich 14. 9. 2007 79
Apel, Karl  2. 10. 2007 72
Greilich, Erich 4. 10. 2007 91
Strauch, Walter 3. 11. 2007 80
Claudy, Manfred 3. 12. 2007 68
Maxheim, Magdalena 9. 12. 2007 85
Neeb, Wilhelm 14. 12. 2007 95
Abendroth, Jürgen 14. 12. 2007 59
Manzano Alvarez,
Joaquin 4. 1. 2008 77
Roos, Wanda 5. 1. 2008 83

Valentin, Kurt 12. 1. 2008 73
Martin, Helmut 10. 2. 2008 82
Wieth, Armin 13. 2. 2008 50
Treffenstädt, Erich 17. 2. 2008 86
Schulz, Richard 18. 2. 2008 80
Califano, Antonio 27. 2. 2008 67
Mäßer, Richard 27. 2. 2008 81
Hoffrichter, Günter 1. 3. 2008 80
Bernhardt, Willy 5. 3. 2008 84
Weber, Paul 7. 3. 2008 85
Ohm, Gerhard 16. 3. 2008 77
Sommert, Antonio 21. 3. 2008 76
Dörr, Alfred 26. 3. 2008 78

Im Rahmen der Vortragsreihe „Neuere Ent-
wicklungen in der Umformtechnik“ im Win-
tersemester 2007/08 referierten Dr.-Ing. 
Frank Hippenstiel, Qualitätswesen Buderus 
Edelstahl, und Ralf Rech, Spartenleiter 
Schmiede, am Institut für Bildsame Form-

gebung (IBF) der RWTH Aachen. Der Vortrag 
„Werkstoff- und anlagentechnische Ent-
wicklungstrends bei der Herstellung von 
schweren Freiformschmiedestücken“ sollte 
den Aachener Studenten nicht nur das Frei-
formschmieden ans Herz legen, sondern 

auch jüngere werkstoffkundliche Aspekte 
sowie Trends in der Anlagentechnik aufzei-
gen. Am Beispiel von Bauteilen wie Genera-
tor- oder Turbinenwellen sowie Großwerk-
zeugen konnten die Herausforderungen an 
schwere Freiformschmiedestücke verdeut-
licht werden. 

Werkstoffkundlich steht neben der Ein-
stellung bestimmter Gebrauchseigenschaf-
ten mit Festigkeit, Zähigkeit und gegebe-
nenfalls Zeitstandsverhalten auch die 
Sicherstellung von Weiterverarbeitungsei-
genschaften wie beispielsweise die mecha-
nische Bearbeitung oder die Narbfähigkeit 
bei großen Kunststoffformen im Vorder-
grund. Die Entwicklungen im Bereich der 
Anlagentechnik, die zum Teil gemeinsam 
mit dem Institut für Bildsame Formgebung 
vorangetrieben wurden, führen zu einer 
Erhöhung der Fertigungskonstanz (Quali-
tät), zu einer Leistungssteigerung (Produk-
tivität) und zu einer besseren Umweltver-
träglichkeit. Das Auditorium konnte fest-
stellen, dass das Freiformschmieden zwar 
eines der ältesten Fertigungsverfahren der 
Welt ist, aber ohne schwere Freiform-
schmiedestücke nirgendwo Strom erzeugt 
werden kann. Auch manch anderer Groß-
maschinenbereich würde ohne diese still-
stehen. Ebenso wurde ersichtlich, dass auch 
heute noch weiter Forschungsbedarf 
besteht, zum Beispiel in Richtung Prozess-
simulation.

Vortragsreihe „Neuere Entwicklungen 
in der Umformtechnik“ am IBF

Eine fast fertig bearbeitete Gewindespindel
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